
Beschlussvorlage 
 
  

Fachbereich: FB 23 Bildung, Kultur und Sport Datum: 02.07.2020 

Berichterstatter: Keyser, Brigitte AZ: 21=231 

Vorlage Nr.: 141/2020 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Sport 

15.07.2020 öffentlich - Entscheidung 

 
 
 
Papiergeld an weiterführenden Schulen im Landkreis Coburg; 
Reduzierung wegen Corona 
 
I .  Sachver ha l t  

Der damalige Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport hatte sich in seiner Sitzung vom 
09.10.2017 mit dem Thema „Papiergeld“ an Schulen befasst. Die berechneten Ausgaben pro 
Schüler*in im Jahr 2017 betrugen an den weiterführenden Schulen im Durchschnitt zwischen 
18,50 und 29,00 €. Da darauf zu achten ist, dass die Auslagen für Lehrmittel für die 
Unterhaltspflichtigen zumutbar sind, entschied der Ausschuss ab dem Schuljahr 2017/18 an 
den Schulen in seiner Trägerschaft Papiergeld in Höhe von 10,00 € je Schüler*in, der/die 
zum Stichtag 01.10. des jeweiligen Jahres an der Schule gemeldet ist, zu erheben. Dieser 
Betrag gilt als Pauschale und ist unabhängig vom tatsächlichen Verbrauch. 
 
Im Zusammenhang mit den Schulschließungen wegen der Pandemie wurden in den Schulen 
im Zeitraum von Mitte März bis Mitte Juni Aufgaben in digitaler Form erstellt. Kopien und 
Arbeitsblätter wurden laut Aussage der Schulleitungen nicht von der Schule erstellt. Eltern 
druckten zu Haus die Aufgaben aus. An einigen Schulen wird derzeit Papiergeld 
eingesammelt. Verschiedenen Eltern haben sich an die Schulleitungen gewandt. Sie fordern, 
das Papiergeld zu reduzieren. 
 
In den Schulen in Trägerschaft des Landkreises sind derzeit rund 2.300 Schüler*innen 
gemeldet. Eine Reduzierung des Papiergeldes um 2,50 € je Schüler*in mindert die 
Einnahme des Landkreises aus Papiergeld um ca. 5.750 €. 
 
Nachdem an einigen Schulen das Papiergeld bereits im ersten Schulhalbjahr eingesammelt 
wurde, sollte die Verrechnung der Reduzierung mit dem Papiergeld für das Schuljahr 
2020/21 erfolgen. Die Schüler*innen, die die Schule bereits verlassen haben 
(Abschlussklassen, Schulwechsel), erhalten auf Antrag den Reduzierungsbetrag erstattet. 
 
 
I I .  Ressour cen  

Bei Annahme dieses Beschlusses und dessen Umsetzung entfallen Einnahmen des 
Landkreises in Höhe von rund 5.750 € 
 
 
 
I I I .  Beschlussvor schlag  

Das Papiergeld an den Schulen in Trägerschaft des Landkreises Coburg wird einmalig im 
Schuljahr 2019/20 von 10,00 € auf 7,50 € reduziert.  
Die Verrechnung des Erstattungsbetrags erfolgt mit dem Papiergeld für das Schuljahr 
2020/21. 
Schüler*innen, die im Schuljahr 2019/20 Papiergeld gezahlt und die Schule bereits verlassen 
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haben, erhalten auf Antrag den Betrag von 2,50 € erstattet. 
 
 
IV. In Finanzangelegenheiten 

an FB Z3 
mit der Bitte um Mitzeichnung. ……………………………………………. 

 
 

V. An GBL 2 
mit der Bitte um Mitzeichnung. …………………………………………… 
 
 

VI. Bei Angelegenheiten des GB 2 
an P2 
mit der Bitte um Mitzeichnung. ……………………………………………. 
 
 

VII. An Büro Landrat 
mit der Bitte um Mitzeichnung. 

- immer erforderlich - ……………………………………………. 
 
 

VIII. An GBLZ  
mit der Bitte um Mitzeichnung 
-immer erforderlich  ……………………………………………. 
 

 
 

IX. WV am Sitzungstag beim zuständigen Sitzungsdienst. 
 
 

X. Zum Akt/Vorgang 
 
 
 
 Brigitte Keyser 
 
 
Landratsamt Coburg 
 
 
 
Sebastian Straubel 
Landrat 


